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Ein paar Pharisäer und Schriftgelehrte sehen, wie einige Jünger 
ihr Brot mit ungewaschenen, also unreinen Händen essen. Für sie 
jedoch ist es sehr wichtig vor Gott rein zu sein. Sie sind überzeugt, 
nur rein darf man zu Gott beten und kann ihm begegnen.

Empört richten sie sich an Jesus: „Warum halten sich deine Jünger 
nicht an die Schrift? Sie essen ihr Brot mit unreinen Händen!“
Auch Jesus kennt sich gut in der Schrift aus. Deshalb antwortet er 

ihnen: „Schon der Prophet Jesaja hat gesagt: ‚Viele Menschen sind 
mit den Herzen weit weg von mir. Sie lehren Gebote, die sich Menschen 

ausgedacht haben. Gottes Gebote schieben sie zur Seite.‘“ 

Dann ruft Jesus die anderen Leute zu sich: „Hört mir alle zu! Nichts, was von außen 
zu einem Menschen kommt, kann ihn böse, also unrein machen. Nur die schlechten Gedanken 
von innen aus dem Herzen machen ihn unrein, zum Beispiel Neid und Gemeinheit.“		
	    							                      Mk 7,1-8.14-15.21-23
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Schwamm-Wasserbomben für eine Wasser-
schlacht

Wie viele Personen solltet ihr sein? Beliebig

Wo kann man das machen? Überall im Freien, wo 
es nass werden darf

Was benötigt ihr noch? Haushaltsschwämme, 
Schwammtücher, Gummibänder, eine große 
Schere, Wasser

Händewaschen ist wichtig. 
Das ist klar! Vor allem in den 
letzten Monaten haben wir 
gelernt, dass das Händewa-
schen dich und andere davor 
schützt, krank zu werden.
Doch im Evangelium heute 
geht es eigentlich gar nicht 
um saubere Hände. Es geht 
um die Frage, wie es im 
Herzen, im Inneren eines 
Menschen aussieht. Das ist 
Jesus wichtig. Die Pharisäer 
regen sich darüber auf, dass 
die Jünger ihre Hände nicht 
gewaschen haben, weil es 
gegen die Vorschriften ist. 
Damals gab es hunderte von 
Vorschriften, die ganz genau 
befolgt werden mussten, 
wenn man als gläubig und 
rein gelten wollte. Doch 
Jesus will den Menschen 
klarmachen, dass allein das 
Einhalten von Vorschriften 
einen noch lange nicht rein 
macht vor Gott. Denn Gott 
sieht auf das Herz. Was in dir 
drin ist, ist wichtig, nicht das 
Äußere!

Und so geht‘s: 
Die Schwämme und Schwammtü-
cher mit einer großen Schere 
in etwa 2 cm breite Strei-
fen schneiden. 
Dann zehn Streifen 
nehmen und fest in 
der Hand zusam-
mendrücken und 
in der Mitte mit 
einem Gummiband 
verbinden. 
Jetzt noch die 
Enden vorsichtig 
auseinanderzupfen 
und fertig sind eure 
Schwamm-Wasserbom-
ben! 
Sie zerplatzen zwar nicht wie 
Ballon-Wasserbomben, dafür kann 
man sie wiederverwenden. Nun könnt ihr die 
Schwamm-Wasserbomben in Wasser tauchen 
und los geht die wilde Wasserschlacht!
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